
Kapitel 6: Solidarität sichern
45. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
20. - 22. November 2020, Karlsruhe - DIGITAL

Antragsteller*in: Sven Lehmann (KV Köln)

Änderungsantrag zu GSP.S-01

Von Zeile 111 bis 115:
(294) Mit der Garantiesicherung überwinden wir Hartz IV. Sie schafft neben dem

Existenzminimum die Möglichkeit zu sozialer und kultureller Teilhabe. Diese Garantie soll ohne

weitere Bedingungen für jeden Menschen gelten, dessen eigenes Einkommen und Vermögen

nicht ausreicht. Die Garantiesicherung schützt vor Armut. Eigenes Tätigwerden muss sich immer

lohnen und honoriert werden.

(294) Die Garantiesicherung soll so ausgestaltet sein, dass sie Sicherheit gibt und die konkrete

Lebenssituation und den Wohnort berücksichtigt. Ihre Inanspruchnahme darf nicht durch

bürokratische Hürden in den Antragsverfahren faktisch verhindert werden. Sie soll Menschen

stark machen in Zeiten des Wandels, sie soll Chancen und Perspektiven für ein

selbstbestimmtes Leben eröffnen. Sie soll die Aufnahme von zusätzlicher Erwerbsarbeit

honorieren.

weitere Antragsteller*innen

Wolfgang Strengmann-Kuhn (KV Offenbach-Stadt); Beate Müller-Gemmeke (KV Reutlingen);

Christian Kühn (KV Tübingen); Monika Lazar (KV Landkreis Leipzig); Corinna Rüffer (KV Trier); Sylvia

Kotting-Uhl (KV Karlsruhe); Katharina Dröge (KV Köln); Canan Bayram (KV Berlin-Friedrichshain/

Kreuzberg); Thomas Poreski (KV Reutlingen); Torsten Leveringhaus (KV Darmstadt-Dieburg); Julia

Schmidt (KV Oberhavel); Felix Banaszak (KV Duisburg); Klaudia Stürmer (KV Esslingen); Dorothee

Schulte-Basta (KV Berlin-Neukölln); Andreas Audretsch (KV Berlin-Neukölln); Johannes Mehrer (KV

Marburg-Biedenkopf); Natalie Pavlovic (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Charlotte Schneidewind-

Hartnagel (KV Neckar-Odenwald-Kreis); Claudia Roth (KV Augsburg-Stadt); sowie 154 weitere

Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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